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$va(je.
Stöei^ gentatib fd)ioeiscrifet)c Varianten (beutfd), franjöfifd) ober

italienifct)) bc§ fogeuantiten 93erioanbIung§> ober 9Jletamorpl)ofen •

Siebeë? @§ panbelt fict) barin um einen SiebeSftreit, bei reellem bic Sieben^
ben einanber baburd) 51t entfliehen fitdjen, bap fie fid) in oerfdjiebene ©eftalteu
oerroanbelti.

@r: Si tu te rends anguille
Anguille dans l'étang
.Te 111e rendrai pêcheur
Pour t'avoir en péchant.

Sic : Si tu te rends pêcheur
Pour m'avoir en péchant
Je me rendrai alouette
Alouette dans les champs,
u. f. m.

Canada français.

®a§ Sieb ejiftiert in oieten 33erfionen ber romanifdjen unb flaoifd)en
Sprachen, g. 9Jîiftral bringt in „STÎiréio" eine Umbidjtung ber prooenjali-
fdjeit gorm. 23ei ©ijilb (English and Scottish popular ballads 1 ©. 399) ift
baê Siebeëneden su einem ioirfiid)cn SBettjaubern gemorben, ioeId)e§ ba§ Sieb
mit ben SJiärdjenmotiueu oont ßauberletjrling unb ber magifd)en glud)t 31t

oerbinben fdjeint.
©d) m eis er if cl) ift mir nur eine rontaiiifcbe gorm befannt: bei 21. 0.

glugi, „$ie SöolfSIieber be§ ©ligabin" (Strasburg 1873, ©.82) gn beutfd)
er ©pradje finbet fid) ein baljiu gehöriges Sieb bei ©rDiBöbme, Sieber-

Ijort III 32o. 1083, au§ beut miitjrifc^en SM)liinbd)en.

Seipjig. SJÎarte ©. £> i S.

21 nt m ort. — 2fu§ ber ©d) 10 eis fennen mir sur geit feine weiteren
gaffungen, fierrtt ifßrof. Dr. got)aune§ SBoltc in Serlin oerbanfeit mir auper
ber oben silierten Siteratur bie folgenben 9îotiscn, bie aber mopl ber grage=
fletlcrin fd)on befannt finb: Urlaub, ©djriften sur ©efd). b. ®id)litng it.
©age 3, 282.381; 2ierfotl889 ©.108; 1903 ©.232; 9iigra 1888 ©.329;
9JÎ i IA, Koniancerillo català 1882 9îr. 513; ©trau fi, S8ulgarifd)e sitolfëbidp
tungen ©. 450.

2Bir fügen nod) bei: 111 rid), granjBfifdje SlolfSlieber ©.95, mo oer=

lüiefeit ift auf: 910mania VII, (12 ff.; Slierfot, Mélodies pop. I, 9 ff,
(Sfiampfleurp @. 90.

SSeitere Siteratur an baë 21otfSIiebard)io, 2luguftinergaffe 8, Söafel,
erbeten.

UiicJjcfrtnjcigcn.
SSotMiebev unb ©ebicljte doit ©.3. Sufjit. Eingeleitet unb neu I)er=

ausgegeben 001t $ einridj ©tief c Iber g er. 23iet (@. Äuljn)
1913, in fßappbaub gr. 3.—

©. g. Sîupn ift ein ©dpoeiser $id)ter, ber eine ?leuauftage feiner $ialeft=
gebidjte oerbient bat. SßJäbrcnb mir bi§ ^eute in ben Sieberbücpern nur
loenige feiner Sieber, unb immer roieber bie gleichen fanben, gibt un§ ©t. in
feiner 2luSgabe inandje, bie nidjt fo befannt geioorben finb, bie aber oerbienen,

- Il -
6rago.

Weiß Jemand schweizerische Varianten (deutsch, französisch oder
italienisch! des sogenannten Verwandlnngs- oder Metamorphosen-
Liedes? Es handelt sich darin um einen Liebesstreit, bei welchem die Liebenden

einander dadurch zu entfliehen suchen, daß sie sich in verschiedene Gestalten
verwandeln.

Er: 8i tu to rsiuls an^uillo
^.iiginllo àns l'otang'
.lo wo rancirai pâolwnr
Uour t'avoir vu pôolmnt,

Sie: 8i tu to ronds pâvlienr
?nnr in'avnir on pôolmnt
,Io mo ronclrai alonetto
^Ivnotto dans los olniwps.
n, s. w,

(lanacla t'ranc-ai«.

Das Lied existiert in vielen Versionen der romanischen und slavischen
Sprachen, F. Mistral bringt in „Miröio" eine Umdichtung der provenzali-
scheu Form Bei Child (Un^lisli am! iZvottwk popular I>a»acl8 I S, 399) ist
das Liebesnecken zu einem wirklichen Wcttzaubcrn geworden, welches das Lied
mit den Märchenmotiven vom Zauberlehrling und der magischen Flucht zu
verbinden scheint.

Schweizerisch ist mir nur eine romanische Form bekannt: bei A, v.
Flugi, „Die Volkslieder des Engadin" (Straßburg >873, S, 82) In deutscher

Sprache findet sich ein dahin gehöriges Lied bei Erk-Böhme, Liederhort

III No, >983, aus dem mährischen Kuhländchen,

Leipzig, Marie E, His,
Antwort. — Aus der Schweiz kennen wir zur Zeit keine weiteren

Fassungen, Herrn Prof. 4)r, Johannes Bolte in Berlin verdanken wir außer
der oben zitierten Literatur die folgenden Notizen, die aber wohl der
Fragestellerin schon bekannt sind: Uhland, Schriften zur Gesch. d, Dichtung u.
Sage 3, 282.381; Tiersotl889 S, 108; l903 S,232; Nigra 1888 S, 329;
Milà, Ucnnanesrillo ratalá 1882 Nr, 513; Strauß, Bulgarische Volksdichtungen

S, 450.
Wir fugen noch bei: Ulrich, Französische Volkslieder S. 95, wo

verwiesen ist auf: Romania VII, 02 ff,; Tiersot, ^IöI«<Iig8 pup, I, 9 ff,
Ch a m p fle u r y S. 90.

Weitere Literatur an das Volksliedarchiv, Augustinergasse 8, Basel,
erbeten.

viicheranzeigcn.
Volkslieder und Gedichte von G. I. Kuh». Eingeleitet und neu her¬

ausgegeben von Heinrich Stickclberger. Viel (E. Knhn)
1913, in Pappband Fr. 3.—

G, I. Kühn ist ein Schweizer Dichter, der eine Neuauflage seiner Dialektgedichte

verdient hat. Während wir bis heute in den Liederbüchern nur
wenige seiner Lieder, und immer wieder die gleichen fanden, gibt uns St. in
seiner Ausgabe manche, die nicht so bekannt geworden sind, die aber verdienen.
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